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Per Post zugestellt: Erpresserbrief mit massiven Drohungen.  Foto: Zentralschweizer Polizeikonkordat

Eine unbekannte Täterschaft hat 
Briefe an verschiedene Privathaus-
halte verschickt, in denen behauptet 
wird, dass sie die privaten Gepflo-

genheiten der Adressaten kennt. Die 
Erpresser drohen auch indirekt mit 
dem Tod, falls keine Überweisung 
von 0,5 Bitcoin erfolgt oder falls die 
Polizei bei gezogen wird. 
Die Zentralschweizer Polizeikorps 
weisen darauf hin, dass aufgrund 
dieser Schreiben keine konkrete Be-
drohung für die Betroffenen besteht 
und keine Zahlungen geleistet wer-
den sollen. Betroffene werden gebe-

ten, umgehend bei der Polizei An-
zeige zu erstatten.

Spurenschutz beachten,  
Brief einpacken
Um mögliche Spuren nicht zu ver-
nichten, sollte der Brief möglichst 
wenig berührt und in einer Klar-
sichtmappe verpackt der Polizei 
übergeben werden. 
Infos: www.cybercrimepolice.ch.

Seit letzter Woche gehen bei 
den Zentralschweizer 
 Polizeikorps Meldungen über 
Erpresserbriefe ein, die den 
Betroffenen per Post zugestellt 
werden.

Vorsicht, Erpresserbrief!
Die Polizei rät dringend, nichts zu bezahlen und Anzeige zu erstatten 

Der Unfallort aus der Vogelperspektive.  Foto: Zuger Polizei

Am Dienstagmorgen, 5. Oktober, 
um 10 Uhr hat die Einsatzleitzent-
rale der Zuger Polizei ein Anruf er-
reicht, dass an der Haltenstrasse in 
Oberägeri bei einem Tankvorgang 
eines Erdsondenbohrers Dieselöl 
ausgelaufen ist. 
Beim Versuch der Arbeiter, das 
 Dieselöl wegzuputzen, verteilte sich 
dieses noch stärker, sodass das Ge-
misch aus Dieselöl und Bau-
schmutzwasser über einen Meteor-

schacht in den Ägerisee floss. Die 
Feuerwehr Oberägeri streute in der 
Folge Ölbinder, um die weitere Ver-
breitung der Verschmutzung zu ver-
hindern. 
Die Stützpunktfeuerwehr Zug (FFZ) 
kontrollierte zeitgleich den Ägerisee 
auf Verschmutzungen und richtete 
eine Ölbarriere ein.Die genaue Ur-
sache ist derzeit Gegenstand der Er-
mittlungen.
Im Einsatz standen Angehörige der 
Feuerwehr Oberägeri, der Stütz-
punktfeuerwehr Zug (FFZ), der 
Brunnenmeister von Oberägeri so-
wie Mitarbeitende des Amts für Um-
welt, eines privaten Reinigungsun-
ternehmens mit einem Spülwagen 
und der Zuger Polizei.  PD

Bei einer Betankung  
eines Erdsondenbohrers  
ist in  Oberägeri Dieselöl 
 ausgelaufen. Die  
Verschmutzungen  
reichen bis in den Ägerisee. 

Dieselöl verschmutzt Ägerisee

Nach vier Wochen und sieben span-
nenden Partien ist der diesjährige 
Sieger des Baarerturniers endlich 
bekannt. 23 Teilnehmer aus dem 
Kanton Zug und Umgebung haben 
sich dieses Jahr am Brett duelliert.  
Nachdem der Pokal die letzten zwei 
Jahre an Cyrill Leuthold aus Zug 
ging, geht der diesjährige Turnier-
sieg wieder an einen Baarer. Matija 
Stauber konnte von sieben Partien 
sechs gewinnen und musste sich 
mit nur einem Unentschieden zu-

friedengeben. Somit hat er keine 
Partie verloren und war von Anfang 
bis Ende auf Platz 1 der Rangliste. 
Auf Platz 2 konnte sich Kurt Grete-
ner platzieren und der dritte Rang 
ging an Hans-Rudolf Wiser.  PD

Was für ein Zug! Der Baarer 
Schachspieler Matija Stauber 
bleibt ungeschlagen. 

Matija Stauber aus Baar.  Foto: zvg

Ein Baarer schlägt sie alle
Matija Stauber gewinnt das Baarer Schachturnier

Im Gemeindesaal Baar fand am 
letzten Donnerstagabend die Ver-
sammlung der Korporation Baar-
Dorf statt. Haupttraktandum war 
der Baukredit von 75 Millionen 
Franken für die Wohnüberbauung 
Vogelwinkel in Baar. Die Überbau-
ung befindet sich an bevorzugter 
Wohnlage etwas erhöht über dem 
Baarer Dorf. Sie grenzt unmittelbar 
an das beliebte Erholungsgebiet 
Oberallmend und liegt zwischen 
den bereits bestehenden Wohnge-

bieten Burgmatt und Himmelrich. 
Die Überbauung bietet bei hoch-
wertiger Ausführung und unter Be-
achtung der wichtigsten Kriterien 
der Nachhaltigkeit bezahlbare Woh-
nungen für Familien und Einzelper-
sonen. Die Korporationsversamm-
lung genehmigte den Baukredit 
ohne Gegenstimmen. 
«Wir sind zuversichtlich, dass in 
rund drei Jahren die ersten Miete-
rinnen und Mieter in die Neubau-
wohnungen einziehen können», ist 
der Präsident Walter W. Andermatt 
überzeugt. Geplant sind 106 gross-
zügige und auch familienfreundli-
che Wohnungen, teilweise mit Weit-
sicht Richtung Norden, Süden und 
Westen. Die Grössen und der Zu-
schnitt der Mietwohnungen sind so 
angelegt, dass eine lebendige 
Durchmischung gefördert wird. Sie 

bieten ein einladendes Zuhause für 
Menschen aller Generationen. Auf 
mindestens 20 % der Geschossflä-
che werden Wohnungen im preis-
günstigen Segment realisiert. Min-
destens 75 % der Wohnungen wer-
den hindernisfrei gebaut. «Wir 
handeln im Sinne des Gemeinwohls 
langfristig und zukunftsorientiert», 
führt der Präsident weiter aus. «Wir 
sind überzeugt, dass sich eine Viel-
falt unterschiedlicher Generationen 
besonders positiv auf das Zusam-
menleben auswirkt.»
Die Bauzeit dauert rund drei Jahre. 
Obwohl die Wohnungen frühestens 
im Jahr 2024 bezogen werden kön-
nen, sind bei der Korporation be-
reits viele Anfragen eingegangen. 
«Zum heutigen Zeitpunkt führen 
wir jedoch noch keine Warteliste», 
sagt Andermatt.   PD

Die Bürgerschaft der 
 Korporation Baar-Dorf hat 
einen Kredit von 75 Millionen 
Franken einstimmig 
 genehmigt. Damit werden  
106 neue Mietwohnungen im 
Gebiet Burgmatt/Himmelrich 
entstehen.

75 Millionen für 106 neue Wohnungen

Etwas erhöht über dem Baarer Dorf: Modell der Überbauung.  Bild:zvg

Baukredit für die neue Wohnüberbauung Vogelwinkel in Baar gesprochen

WEBER-VONESCH
WEINMESSE 2021
Donnerstag, 4.11.
bis Samstag, 6.11.
Degustieren Sie 250 Weine von
20 Winzerinnen und Winzern

SAVE THE DATE!


